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4. Zweckthätige Causalität.
Wo die Theile und Bewegungen eines Körpers vollkommen

übereinstimmen , da ist in der Mannigfaltigkeit Einheit; wo eine
solche Einheit existirt, da ist Form, Seele, Leben, mit einem
Wort Selbstthätigkeit. Aber alle Selbstthätigkeit ist zugleich
Selbstbethätigung oder Selbstentfaltung ; das Selbst (die Seele)
ist nicht bloß thätig, sondern wird auch bethätigt; es ist nicht
bloß die Ursache, woraus die Handlung folgt, sondern zugleich
das Ziel , worauf sie gerichtet ist, nicht bloß das wirkende, son¬

dern zugleich das zu bewirkende Subject. Eine Ursache, welche
zugleich Grund und Ziel oder Ende ihrer Wirksamkeit ist, nennen
wir Endursache (causa finalis) oder Zweck. Jede selbstthätige
Kraft ist mithin als solche zweckthätige Krast. Alles, das
aus dieser Kraft folgt, kann daher allein durch das Princip der
Zwecke oder Endursachen erklärt werden.

IV.
Wirkende Ursachen und Endursachen.

So unterscheiden wir genau die beiden Momente, welche das
Wesen einer jeden Monade ausmachen. Jede Monade ist eine
eigenthümliche Substanz oder eine kräftige Individualität; sie ist
also zugleich beschränkt und selbständig, zugleich leidende und
thätige Kraft. Die leidende Kraft ist das Princip der Materie,
die thätige ist das Princip der Form; jene äußert sich als Kör¬
per , diese als Seele; der Körper einer Monade ist von Natur
Maschine, die Seele ist von Natur lebendig; in den Körpern
giebt es nur mechanische, in den Seelen nur lebendige Wirksam-

tam coiistituit. Commentatio de anima brutorum. Nr. Y.
pg. 463, 64.

24 *


	-

